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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1914. Nr. 204. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Zweite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktiousfernruf 8110.
Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-Fleidegg Halle (Saale).

Sonnabend, 2. Mai 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Pito Chiele, Halle (Saale).

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 1. Mai 1914.
Am Regierungstiſche: Dr. v. Trott zu Solz.
Präſident Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnete die

Sitzung um 1114 Uhr.
Die Beratung des Kultusetats wurde beim Kapitel

Univerſitäten fortgeſetzt.
Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.): Durch die Neuordnung

des zahnärztlichen Studiums iſt dieſes erheblich erſchwert
worden, und ſomit erſcheint die Einführung des
Dr. med. dent.-Titels berechtigt, der die Zahnärzte auch
äußerlich von den Zahntechnikern unterſcheidet. Der
Dr. med. Vet., der in der Schweiz erworben iſt, ſollte auch
bei uns anerkannt werden. Was den

Fall Jaſtrow
betrifft, ſo wird in einer heute früh veröffentlichten Er
klärung der Alteſten der Kaufmannſchaft ausgeführt, daß es
ſich nicht um eine wirkliche Kündigung handelt, ſondern nur
ein anderer Vertrag angebahnt werden ſollte. Für die Aus
wahl der Dozenten muß einzig und allein die fachliche Tüch-
tigkeit entſcheiden, nicht, daß der Betreffende dieſer oder
jener Jntereſſengruppe angehört. Wir verlangen vor allen
Dingen Lehrſtühle für die modernen Sprachen Oſteuropas
und Oſtaſiens. Die Kulturaufgaben dürfen in Deutſchland
nicht zurückſtehen. Der Seminarunterricht muß anregender
wirken, als es jetzt geſchieht. Zwiſchen Schülern und Lehrern
muß geiſtige Gemeinſchaft herrſchen. Die Werkſtätten deut
ſchen Geiſtes müſſen weiter entwickelt und weiter vervoll
kommnet werden.

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Es iſt jedem freige-
ſtellt, der dafür ſeine wiſſenſchaftliche Qualifikation nach-
weiſt, ſich an der Univerſität als Privatdozent zu
habilitieren, und er hat auch, wenn er Hervorragendes
leiſtet, Ausſicht, vorwärts zu kommen. Auf dem Wett-
bewerb der Privatdozenten beruht nicht zum geringen
Teil die

BDlüte unſerer Univerſitäten.
Das Konnexionsweſen an unſeren Univerſitäten beſteht
keineswegs in dem Umfange, wie es angenommen wird.
über die Frage der Extraordinarien bin ich mit den
Univerſitäten noch einmal in eingehende Erörterungen ein-
getreten. Jch entſchließe mich niemals zu Anderungen,
ohne die

Fcrakultäten zu hören.
Eine ganze Reihe von Extraordinariaten iſt bereits in Ordi-
aariate umgewandelt, und wir ſind bemüht, auf dieſem
Wege fortzuſchreiten. Nun iſt auch die Rede geweſen von
der Beſetzung des Lehrſtuhls des

Geheimrats Adolf Wagner,
don dem geſagt worden iſt, daß er die Abſicht habe, ſich von
ſeiner Lehrtätigkeit zurückzuziehen. Soweit ich weiß, denkt
Geheimrat Adolf Wagner gar nicht daran, ſeine Lehrtätig-
keit aufzugeben. Jch hoffe, daß er dieſe Lehrtätigkeit noch
recht lange fortſetzen wird, und ich kann erklären, daß ich
mich mit der Nachfolge Adolf Wagners noch gar nicht be-
faßt habe. Es verſteht ſich im übrigen von ſelbſt, daß die
Unterrichtsverwaltung bei der Beſetzung von Lehrſtühlen
nicht eine einzelne Richtung einſeitig berückſichtigen wird.
Gerade auch in Bezug auf die Volkswirtſchaft iſt es not
wendig, bei der Beſetzung von Lehrſtühlen den verſchiede
nen Richtungen Rechnung zu tragen. Ein gewiſſes Be
dürfnis nach Lehrſtühlen für oſteuropäiſche Geſchichte iſt ge
wiß anzuerkennen. Jn der Frage des Doktortitels für Zahn-
örzte kann Preußen nur imEinverſtändnis mit den größeren
deutſchen Bundesſtaaten vorgehen. Es fragt ſich jedoch, ob
der mediziniſche Doktortitel nicht vorzuziehen ſein wird.
Von der Regierung iſt niemals eine Zuſage gemacht worden,
den in der Schweiz erworbenen Dr. med. vet. anzuerkennen.
Würden wir dieſen Doktortitel anerkennen, dann würden
zahlreiche Apotheker, Chemiker, Volksſchullehrer kommen,
die, ohne das Maturitätsexamen abgelegt zu haben, den
Doktor machen wollten. Wir dürfen keine Doktor-
fabriken haben, ſondern bei der Verleihung der Doktor-
würde muß nach feſten Grundſätzen verfahren werden. Die
Seminare ſind unzweifelhaft von Nutzen für die Univerſi-
täten geweſen. Auf dieſem Gebiete iſt noch vieles zu tun.
Der Finanzminiſter ſtimmt mit mir darin überein, die
Univerſiäten weiter auszubauen und fortzuentwickeln.
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) Die Akademiker dürfen nicht
ausſchließlich aus den beſitzenden Kreiſen kommen, ſondern
es muß eine Auswahl der Tüchtigſten und Geeignetſten aus
allen Volkskreiſen ſtattfinden. Die politiſche Freiheit wird
auf den Univerſitäten nicht in der notwendigen Weiſe ge
wahrt. Die ſtudentiſchen Organiſationen, namentlich die
Korps, ſind in erſter Linie das Aushebungsgebiet für unſere
höchſten Staatsſtellen. Die Frauen ſollten in immer größe
rem Umfange zum akademiſchen Studium zugelaſſen wer
den. Die Einſchränkung der

Zulaſſung von Ausländern
an unſeren deutſchen Univerſitäten richtet ſich einzig und
allein gegen die ruſſiſchen Studenten. Wir haben es hier
nicht mit einem Vorgehen im Intereſſe der deutſchen Stu
dentenſchaft zu tun, ſondern mit einem reaktionären Akte.
Die Konſervativen treiben eine Hatz gegen den Katheder-
ſozialismus aus aagrariſchen Nützlichkeitsintereſſen heraus.

Abg. Dr. Dittrich-Braunsberg (Ztr.): Wir haben in
Preußen nur vier katholiſch- theologiſche Fakultäten. Auch
Seminare ſind nicht ausreichend vorhanden. Jm Intereſſe
der katholiſchen Studenten müſſen an Univerſitäten, an
denen keine katholiſch-theologiſchen Fakultäten beſtehen, Ein
richtungen getroffen werden, durch welche auch die katholi-
ſchen Studenten in den Strömungen der Religion unter
richtet werden. Wir müſſen uns gegen die Beſtrebungen
wenden, die den Religionsunterricht in eine Religions-
wiſſenſchaft auflöſen wollen; das würde nur zu einer Zer
ſetzung führen. Jch kann dem Miniſter nur empfehlen, die
Sammlung der Quellen der Religionsgeſchichte mit ſtaat-
lichen Mitteln zu unterſtützen.

Abg. Dr. Heß (Ztr.): Jch hoffe, daß die Frage des
Dr. med. dent. bald zu einem gedeihlichen Abſchluß kommt.
Wir ſtellen uns auf einen entgegenkommenden Stundpunkt,
weil wir die große Bedeutung der Zahnheilkunde für die
Volkshygiene nicht unterſchätzen. Die Feſtſetzung einer
Maximalzahl von Ausländern zum Studium an preußiſchen
Univerſitäten kann zu Unzuträglichkeiten führen.

Geheimrat Tillmann: Die Tierärzte, die den
Dr. med. vet. in der Schweiz gemacht haben, werden, wenn
ſie das Abiturientenexamen gemacht haben, bei uns an
erkannt. Promotionen von Jmmaturen in der philo-
ſophiſchen Fakultät erfolgen nur dann, wenn eine Doktor-
arbeit von der geſamten philoſophiſchen Fakultät einſtimmig
als hervorragende wiſſenſchaftliche Leiſtung anerkannt wird.

Abg. Münſterberg (Fortſchr. Vpt.): Mit der Beſetzung
des Lehrſtuhles Er ich Schmidts ſollte man nicht all
zulange warten. Den Frauen, die ſich dem wiſſenſchaft
lichen Studium widmen, ſollte man ihr Studium möglichſt

Die Ordinariate müſſen unbedingt vermehrt
werden.

Kultusminiſter Dr. v. Trott zu Solz: Die Ausführun-
gen, die Herr Geheimrat Roethe außerhalb der
Univerſität bei einem Kommers gemacht hat, unterliegen
nicht der Beurteilung in dieſem Hauſe. Wenn man eine
ſolche Rede des Herrn Geheimrats Roethe bei derartigen
Gelegenheiten gehört hat, dann kommt man vielleicht doch
zu einer anderen Beurteilung und iſt geneigt, nicht jedes
Wort bei einer ſolchen Gelegenheit auf die Goldwage zu
legen. Jch muß ſagen, daß ich eine ſolche Rede des Herrn
Geheimrat Roethe bei einer patriotiſchen Gelegenheit mit
Freuden höre. Geheimrat Roethe machte es ſich bei ſeiner
Berufung nach Berlin zur Bedingung, daß ihm eingeräumt
würde, Frauen von ſeinen Vorleſungen fern zu halten. Die-
ſes Recht iſt ihm damals eingeräumt worden. Selbſtver-
ſtändlich bin ich daran gebunden. Das infolge des Todes
von Erich Schmidt erforderliche Proviſorium wird, wie ich
hoffe, nicht von langer Dauer ſein. Herr Profeſſor Roethe
hat jetzt die Frauen zu ſeinen Vorleſungen zugelaſſen, und
wenn das die Folge haben ſollte, daß er ſich davon über-
zeugte, daß man auch vor Frauen die deutſche Literatur
leſen kann, ſo würde ich mich außerordentlich darüber freuen.
Jch bin überzeugt, wenn er die überzeugung gewinnt, dann
wird er ſie auch zum Ausdruck bringen, denn er iſt ein
außerordentlich überzeugungstreuer Mann. Das macht mir
aſaegnlichkeit außerordentlich ſympathiſch. (Lebhafter
Beifall.

Hierauf wurde in die Einzelbeſprechung eingetreten.
Abg. Winckler (Konſ.) begründete ſeinen Antrag, an der

Univerſität in Frankfurt a. M. eine theolo-giſche Fakultät zu errichten und die Ausgaben dafür
erforderlichen Falles in den Etat einzuſtellen, und beantragte

berweiſung an die Budgetkommiſſion.
Abg. Dr. Dittrich (Zentr.): Der Antrag beweiſt, daß

das Jntereſſe für Religion im Wachſen begriffen iſt. Wir
werden den Antrag annehmen, ſind aber auch für vorherige
Kommiſſionsberatung, um alle Gründe, die für und wider
S ſtaatliche Unterſtützung ſprechen, ſorgfältig prüfen zu

önnen.
Abg. Dr. Bredt (Freikonſ.): Wir ſollen der Univerſität

Frankfurt die Möglichkeit geben, ſich im Sinne ihrer Stifter
zu entwickeln. Es fragt ſich, ob überhaupt eine Notwendig-
keit für eine theologiſche Fakultät beſteht.

Abg. Dr. Lohmann (Natlib.) begründete den Antrag Dr.
Friedberg (Natlib.) auf Errichtung einer theologiſchen Fa
kultät an der Univerſität Frankfurt, ohne daß dafür Staats
mittel in den Etat eingeſtellt werden.

Kultusminiſter Dr. von Trott zu Solz: Dem Plane, eine
Univerſtät in Frankfurt a M. zu begründen, würde von Sei-
ten der Regierung nicht ſo wohlwollend entgegengekommen
worden ſein, wenn grundſätzlich die Begründung einer theo
logiſchen Fakultät an dieſer Univerſiät ausgeſchloſſen gewe
ſen wäre. Das iſt aber nicht geſchehen. Selbſtverſtändlich
legt die Regierung einen hohen Wert auf die Errichtung der
theologiſchen Fakultät. Zur Zeit iſt dies Ziel nur erreichbar
durch Aufwendung von Staatsmitteln. Ob die Regierung
bereit ſein wird, dieſe zu bewilligen, kann ich noch nicht in
Ausſicht ſtellen.

Abg. Oeſer (Fortſchr. Vpt.): Die Gelder, die für die Uni
verſität aufgebracht worden ſind, müſſen für die von den
Stiftern angegebenen Zwecke verwendet werden. Wenn ſich
die Notwendigkeit zur Errichtung einer theologiſchen Fakul-
tät herausſtellen ſollte, ſo würde es nicht ſchwer halten, die
Mittel dafür auf dem Wege der Stiftung zu bekommen.

Die Beſprechung wurde geſchloſſen. Beide Anträge wur-
den der Budgetkommiſſion überwieſen.

Abg. Dr. Hager (Ztr.) begründete ſeinen Antrag betr.
beſſeren Ausbau der Auslandsſtudien und Um-
geſtaltung des Seminars für ovrientaliſche Sprachen zu
einer deutſchen Auslandshochſchule.

Abg. Graf von der Groeben (Konſ.) befürwortete ſeinen
Antrag, an der Univerſität Berlin Einrichtungen zu
ſchaffen, die eine allſeitige Pflege der das Ausland be-
treffenden Wiſſenſchaftsgebiete ermöglichen ſollen.

Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.): Zur beſſeren Pflege der
das Ausland betreffenden Wiſſenſchaftsgebiete brauchen wir
nur die vorhandenen Einrichtungen in zweckmäßiger Weiſe
auszubauen. Das gilt beſonders von der Handelshochſchule
n e r die in gewiſſem Sinne ſchon eine Auslandshoch-

ule iſt.
Abg. Viereck (Freikonſ.) befürwortete die Annahme der

Anträge. Zur Pflege der Auslandsſtudien ſollten ausländi-
ſche Profeſſoren und ſolche Herren, die lange Zeit im Aus-
lande gelebt haben, herangezogen werden.

Abg. Dr. Arning (Natl.): Das Orientaliſche Seminar
muß das Rückgrat unſerer Auslandsſtudien bilden, die auf
jeden Fall energiſcher gefördert werden müſſen.

Abg. Münſterberg (Fortſchr. Vpt.): Auf den vorgeſchla
genen Wegen kann der Ausbildung unſerer Kaufleute nicht
gedient werden. Dieſe müſſen vielmehr ins Ausland gehen
und dort ihre Kenntniſſe praktiſch erweitern.

Die beiden Anträge wurden der Unterrichtskommiſſion
überwieſen.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Sonnabend
11 Uhr vertagt.

Schluß 634 Ubr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 1. Mai 1914.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr

2 Minuten.
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt Anfragen.

Auf die Frage der Abgg. Dittmann (Soz.) und Gen. nach
den Erkrankungen, Todesfällen und Selbſtmorden beim Jn-
fanterie- Regiment Nr. 143 in Straßburg (Elſ.) wegen an
geblicher Überanſtrengung bei Felddienſtübungen, erwiderte

Bundesratsbevollmächtigte- Generalmajor Wild v. Hohen-
born: 1. Es iſt nicht richtig, daß infolge von Strapazen bei
Kbungen des Jnfanterie- Regiments Nr. 143 ſehr viele Er
krankungen vorgekommen ſind. 2. Es iſt nicht zutreffend,
daß Soldaten der 2. Kompagnie infolge davon ſtarben; viel
mehr handelt es ſich bei den beiden Todesfällen dieſer Kom
vagnie um eine Genickſtarre und um einen Unglücksfall; 3.
Es iſt endlich nicht richtig, daß Soldaten derſelben Kom
pagnie ihrem Leben ein Ende machten; vielmehr iſt nur ein
Selbſtmordverſuch vorgekommen, deſſen Urſache in keinem
Zuſammenhang mit den in der Anfrage genannten Beweg-
gründen ſteht.

Ergänzend fragte
Abg. Dittmann (Soz.): Jſt dem Herrn Reichskanzler be

kannt, daß bei den Felddienſtübungen im Jnfanterie-Regi
ment Nr. 143 in den kalten Februarnächten die Mannſchaften
nicht aus den Kleidern heranskamen nud daß weder für
Quartier, noch für Verpflegung vorgeſorgt war? Jſt dem
Herrn Reichskanzler fernerhin bekannt, daß die Soldaten
zwei Tage hintereinander an den Übungen teilnehmen muß-
ten und daß in dieſer Zeit bei 12 Grad Kälte ſie ſtatt zwei
vier Stunden Wachtdienſt leiſten mußten, ſodaß die Mann-
ſchaften 40 Stunden lang keinen Schlaf gefunden haben?

Generalmajor Wild v. Hohenborn: Jch habe meiner Er-
klärung nichts hinzuzufügen.

Ergänzend fragte
Abg. Dittmann (Soz.): Jſt der Herr Reichskanzler bereit,

Wenn das ihm vorgelegte Material ergibt, daß die gegebene
Auskunft nicht zutrifft, weitere Aufklärungen zu geben?
ſt Präſident Dr. Kaempf: Das iſt keine Ergänzung der An-
ſoge.

Auf die Frage des Abg. Birkenmayer (Ztr.) nach dem
von Geheimrat Dr. Mallebrein in Karlsruhe hergeſtellten
Präparate Mallebreéin als Heilmittel gegen Jnfektionskrank-
heiten, namentlich auch gegen Maul und Klauenſeuche ſowi:
gegen Tuberkuloſe erwiderte

Direktor des Reichsamts des Jnnern v. Jonquières: An
fragen über das Urteil und die Stellungnahme der Reichs
leitung inbezug auf ſolche Heilmittel haben ſich in der letzten
Zeit gehäuft. Da bei der Beantwortung dieſer Anfragen
eine eingehendere wiſſenſchaftliche Würdigung der Heilmittel
ausgeſchloſſen iſt, ſo würde die erteilte Auskunft entweder
als eine beſondere Reklame für das Mittel wirken oder deſſen
völlige Diskreditierung zur Folge haben. Daher muß die
Beantwortung derartiger Anfragen jetzt und auch künftig
grugdſätzlich abgelehnt werden.

Hierauf wurde die geſtern abgebrochene erſte Beratung
des Jnter nationalen Vertrages zum Schutze
des menſchlichen Lebens auf See und des dazu
gehörigen Reglements fortgeſetzt.

Direktor im Reichsamt des Innern v. Jonquières: Der
Aba. Schumann hat behauptet, daß ohne die



Titkanic Kataſtrophe
vas Reederkapital ruhig weiter gearbeitet haben würde, und
daß, wenn es ſich lediglich um gehandelt hätte,
vorausſichtlich nichts erfolgt wäre. Ich kann meinerſeits nur
unſerer Entrüſtung über die Worte Ausdruck geben. Für
uns iſt das Leben der Zwiſchendecker genau ſo viel wert wie
da Leben der Paſſagiere 1. Klaſſe oder einiger amerikaniſcher
Milliardäre. Die Ausführung der in Ausſicht genommenen
Unfallverhütungsvorſchriften wurde lediglich zurückgeſtellt,
um der internationalen Regelung nicht vorzu
greifen. Bei der Vorbereitung für die Konferenz ſind auch
ſeemänniſche Arbeiter gehört worden. Dieſe Anhörung iſt
keineswegs eine nur formale und ſehr oberflächliche geweſen.
Zur Konferenz ſelbſt Arbeiter als amtliche Vertreter oder
Sachverſtändige hinzuzuziehen, iſt undurchführbar. Wenn
man daraus, daß auf einem Schiff des Vorſitzenden der See
berufsgenoſſenſchaft ein Rettungsboot verſagt habe, als ein
Mann ins Waſſer gefallen war, hergeleitet hat, daß die See
berufsgenoſſenſchaft zur objektiven Beurteilung dieſer Dinge
nicht geeignet ſei, ſo verſtehe ich das nicht. Man kann doch
nicht dem Vorſitzenden der Seeberufsgenoſſenſchaft einen
Voiwurf daraus machen, daß ſeine eigenen Vorſchriften
übertreten wurden.
Abg. Dr. Pfleger (Ztr.): Wir können nur wünſchen, daß

der Zweck des internationalen Abkommens voll erreicht wird.
Die Seeberufsgenoſſenſchaft gehört zu den beſt-
geleiteten; ſie wendet ſehr beträchtliche Mittel zur Verhütung
von Kataſtrophen und zur Erhaltung der in der Seeſchiff-
fahrt gefährdeten Menſchenleben auf. Gegen den Vorwurf,daß die Reeder lediglich von Profitſucht beſeelt ſind, muß
Widerſpruch erhoben werden.

Abg. Baſſermann (Natl.): Wir hoffen, daß es gelingen
Wwird, auch andere Fragen des Seefrachtverkehrs interna-
tional zu regeln. Der Vertrag iſt das Reſultat angeſtrengter
Arbeit hervorragender Sachverſtändiger aus allen ſeefahren-
den Staaten. Was die Kontrolle betrifft, ſo wünſchen wir
dafür nicht eine neue bureaukratiſche Behörde in Geſtalt
eines Reichsamts, ſondern wir halten dafür, daß in der See
berufsgenoſſenſchaft ein ſolches Kontrollorgan bereits vor-
handen iſt.

Abg. Weſtarp (Deutſchkonſ.). Auch wir empfehlen ein
ſtimmige Annahme des Vertrages. Die ſozialdemokratiſchen
Vorwürfe gehören zum Agitationsmaterial der Sozial
demolratie. Die Seeberufsgenoſſenſchaft hat bisher außer
ordentlich gewiſſenhaft gearbeitet.

Abg. Heckſcher (Fortſchr. Vpt.): Es iſt anzuerkennen, daß
die Jnitiative zu dieſem vortrefflichen internationalen über-
einkommen auf Deutſchland zurückzuführen iſt. Den Unter-
nehmern und der Seeberufsgenoſſenſchaft kann man es an-
geſichts der vielen ungerechtfertigten Angriffe nicht ver
argen, wenn ſie nur ungern mit den Arbeiterorganiſationen
in Verbindung treten.
Abg. Dr. Arendt (Rpt.): Die Rede des Abg. Schumann
war inſofern etwas unvorſichtig, als ſie etwas zu ſehr die
eigentlichen Beweggründe erkennen ließ. Von einem „Reichs-
ſchiffahrtsamt“, welches Herr Schumann empfohlen hat, iſt
nichts zu erwarten; wenn auf einem Gebiete die

Bureaukratie Unheil anrichten
känn, ſo wäre es auf dieſem. Wir haben zu den hanſeatiſchen
Reedern nach wie vor unbedingtes Vertrauen und wollen an
dem Bewährten nicht rütteln laſſen. Jch wünſche die ein
ſtimmige Annahme des Vertrages.

Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.): Es iſt zu Prüfen, ob Wir
die Kontrolle nicht in die Hand der Städte Hamburg und
Bremen legen ſollen. Vielleicht könnte auch die Seeberufs-
genoſſenſchaft zugezogen werden; eine doppelte Kontrolle
kann je nicht ſchaden.
Abg. Stolten (Soz.): Die Berufung, daß die Regierung

bei Kataſtrophen, wie der TitanicKataſtrophe, immer ein
greiſt, iſt nicht ſtichhaltig. Jahr für Jahr haben wir große
Unglücksfälle bei den Bergwerken zu verzeichnen, und doch
hat die Regierung immer noch nicht das Genügende getan.
Was ſoll den Reedereien und Kapitänen geſchehen, die dem
Vertrag zuwiderhandeln? Der vorliegende Vertrag gibt
darauf keine Antwort. Strafbeſtimmungen ſind nötig. Die
Kontrolle muß notwendig vor ſtaatlichen Organen vorge-
nommen werden. Mit aller Strenge müſſen in der deutſchen
Reichsgeſetzgebung die Beſtimmungen formuliert werden,
die die Durchführung des Vertrages ermöglichen.

Abg. Dove (Fortſchr. Vpt.): Wenn Herr Dr. Arendt uns
gewiſſermaßen unlauteren Wettbewerb unterſtellt, ſo müſſen
wir das zurückweiſen. Wir freuen uns des Vertrages und
nehmen ihn einſtimmig an.
Abg. Schumann (Soz.): Meine geſtrigen Ausführungen
muß ich voll und ganz aufrecht erhalten. Wenn es ſich nur
um Zwiſchendeckspaſſagiere gehandelt hätte, wären die Ver
handlungen und Beratungen langſamer von ſtatten gegan-
gen. Hinſichtlich der Ausrüſtung mit Rettungsbooten hat
die Konferenz nicht genügendes geleiſtet.

Der Vertrag wurde darauf auch in zweiter und auf An
trag Dr. Arendt (Rpt.) auch in dritter Leſung ohne
Debatte en bloc angenommen.Darauf wurde der Geſetzentwurf betreffend ſtatiſtiſ ch e
Aufnahmen der Vorräte von Getreide und
Erzeugniſſen der Getreidemüllerei, in erſter
Leſung debattelos, und ſofort auch in zweiter und dritter
Leſung endgültig angenommen.

Auch der Geſetzentwurf zur An derung des Ge
ſetzes, betr. die gemeinſamen Rechte der Be
ſitzer von Schuldverſchreibungen wurde nach
kurzer Begründung durch den Direktor im Reichsjuſtizamt
Delbrück in allen drei Leſungen verabſchiedet.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr pünktlich. Rech-

zungsſachen, Wahlprüfungen, Petitionen. Rennwettgeſetz.
Schluß 4 Uhr.

Deutſches Reich.
Ankunft des neuen Statthalters von ElſaßLothringen

in Straßburg.
Der neuernannte kaiſerliche Statthalter von Elſaß-

Lothringen Dr. von Dallwitz iſt geſtern vormittag in
Straßburg eingetroffen. Staatsſekretär Graf von
Rödern und der perſönliche Adjutant des Statthalters
Major von Strempel waren dem Statthalter bis an die
Grenze entgegengefahren, um ihn in Lauterburg zu be
grüßen. Jn Straßburg fand auf dem Bahnhof kleiner
Empfang ſtatt. Zur Begrüßung waren unter anderen er
ſchienen die Unterſtaatsſekretäre Dr. Frenken und Dr.
Köhler, der Rektor Magnificus, der kommandierende Gene-
ral des 15. Armeekorps, General der Jnfanterie von Deim-

weſenden Bürgermeiſter Beigeordneter Timme. Der Statt
halter begab ſich nach kurzer Begrüßung der erſchienenen
Herren durch den Fürſtenſalon zum bereitſtehenden Auto-
mobil, um ſich ins Statthalterpalais zu begeben.
kaiſerliche Statthalter Dr. von Dallwitz begab ſich geſtern
mittag kurz nach ſeiner Ankunft alsbald zur Univerſität,
welche ihr Stiftungsfeſt beging. Der Statthalter wurde
vom Rektor Magnificus Profeſſor Dr. Chiari mit einer
Anſprache begrüßt, auf die er mit einer kurzen Rede ant
wortete, in der er ſeiner Freude darüber Ausdruck gab, daß
ſeine erſte amtliche Tätigkeit der Feier der Kaiſer Wil
helms- Univerſität gewidmet ſei, welcher er ſelbſt vor
38 Jahren als Student der Rechtswiſſenſchaft angehört
habe. Dann verlas der Prorektor den Jahresbericht und
e de Magnificus Profeſſor Chiari hielt ſeine An-
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Beileidstelegramm des Kanzlers an den Sohn des ver
ſtorbenen Grafen Lehndorff.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Der
Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg hat an
den Landſtallmeiſter Grafen von Lehndorff folgen
des Beileidstelegramm gerichtet:

„An der Trauer um den Heimgang Jhres Herrn Vaters,
den ſeine zahlreichen Verehrer eben noch beim achtzigſten Ge
burtstag beglückwünſchen konnten, nehme ich aufrichtigen An
teil. Die vorbildlichen Verdienſte des Verſtorbenen um unſere
heimiſche Pferdezucht werden ihm im ganzen Reiche und
namentlich bei der deutſchen Landwirtſchaft ein dankbares Ge
denken über das Grab hinaus ſichern.

Der Arbeitswilligenſchutz bei Ausſtandsbewegungen.
Zu dieſer Frage äußern ſich die „Berliner Politiſchen

Nachrichten“ wie folgt.
„Die vor meheren Tagen von einem Teile der Tagespreſſe ge

brachte Nachricht, derzufolge vom preußiſchen Miniſterium des
Innern darauf hingewirkt worden ſei, daß am 1. Juli für ſämt-
liche preußiſchen Provinzen gleichlautende Polizeiverord-
nungen über die praktiſche Handhabung des Arbeitswil-
ligenſchutzes bei Ausſtandsbewegungen in Kraft treten, iſt
nicht zutreffend. Ebenſowenig iſt es richtig, daß allgemeine
Oberpräſidialverordnungen ſolcher Art in der Rheinprovinz erſt
jetzt ergangen ſeien. Vielmehr haben ſolche Polizeiverordnungen,
die probeweiſe erlaſſen waren, in Weſtfalen und Rheinland längſt
beſtanden und ſind bei den weiteren Maßnahmen der Staats-
regierung als Muſter benutzt worden. Jrgendwelche neuen Schritte
zur praktiſchen Handhabung des Arbeitswilligenſchutzes ſind ſeit
dem nicht erfolgt. Vielmehr war bereits Anfang Februar, wie
der Miniſter des Jnnern Dr. v. Dallwitz im Abgeordnetenhaus bei
Stellungnahme zu dem nationalliberalen Antrag v. Krauſe mit-
geteilt hat, behufs Durchführung der an alle Oberpräſidien er-
gangenen Verfügung wegen Abänderung der in ihren Bezirken be
ſtehenden Polizeiverordnungen das Erforderliche veranlaßt. Ge-
mäß der Verfügung iſt für eine angemeſſene Jnſtruktion
der Polizeiexyekutivbeamten durch die vorgeſetzten
Dienſtſtellen Sorge zu tragen, damit von der erweiterten Polizei
vorſchrift auch ein angemeſſener Gebrauch gemacht werde. Des
weiteren hat der Miniſter damals bereits betont, daß bei Streik-
bewegungen von Erheblichkeit dafür Sorge getragen wird, daß
regelmäßig, wenn irgendwie der Eindruck hervortritt, daß nicht
in genügendem Maße für den Schutz der Arbeitswilligen geſorgt
iſt, von der Zentralſtelle aus darauf hingewirkt wird, daß nach
dieſer Richtung hin die erforderlichen Maßnahmen getroffen werden.
Das iſt der wirkliche Sachverhalt. Er iſt, wie geſagt,
ſeit Monaten bekannt, und von der mit dem Nimbus der Neuheit
umkleideten Mitteilung über die preußiſchen Polizeiverord-
nungen gegen Streikausſchreitungen, ihre Geltung und An-
wendung im Bereiche der Monarchie bleibt nichts übrig, als daß
die nach der miniſteriellen Anordnung neu erlaſſenen Polizeiver-
ordnungen manchen Orts am 1. Juli d. J. in Kraft treten mögen.“

Eine Fälſchung zugunſten der „Berliner“?
Wie die „Neißer Zeitung“ mitteilte, iſt zahlreichen

oberſchleſiſchen Arbeitervereinspräſides (Sitz Berlin) folgen
des Schreiben zugegangen:

„Jm Namen und Auftrag des hochwürdigen Herrn KHapitu
larvikars von Breslau teile ich Ew. Hochwürden mit, daß er
mit aller Entſchiedenheit verlangt, daß die katholiſchen Ar
beitervereine der Diözeſe Breslau genau nach den Jntentionen
und den ausdrücklichen Weiſungen des verewigten Kardinals
Kopp nach wie vor in Vereinigung mit dem Ber
liner Verbande geleitet werden müſſen.“

Dieſes Schreiben iſt unterzeichnet vom Bezirkspräſes
Pfarrer Reif in Königshütte. Die „Neißer Zeitung“ hat
darauf vom Kapitularvikar der Diözeſe Breslau folgende
Richtigſtellung erhalten:

„Zu der Mitteilung der „Neißer Zeitung Dienstag,
28. April 1914 Seite 2 bemerke ich, daß ich nie eine
ſolche Verfügung erlaſſen habe. Breslau,
28. April. Kloſe, Kapitularvikar.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hörte geſtern vormittag die Vorträge der

drei Kabinettschefs und des Geſandten von Treutler. Zur
Mittagstafel waren geladen die Königin der Hellenen, der
Geſandte Graf Quadt, Admiral Souchon u. a. General
oberſt von Keſſel beging geſtern ſein fünfzigjähriges
Militärdienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß wurde vor der
Tafel eine kurze Feier abgehalten, wobei der Kaiſer dem
Jubilar ſein Porträt in Oel überreichte und eine Kabinetts-
order verleſen ließ. Der Kaiſer hat dem Profeſſor Dörpfeld
das Ritterkreuz des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern und dem Profeſſor Caro den Roten Adlerorden
vierter Klaſſe mit der Krone verliehen. Der König der
Hellenen verlieh dem Leibarzt von Niedner das Kom-
mandeurkreuz des Erlöſerordens mit dem Stern in An-
erkennung ſeiner ärztlichen Tätigkeit für die Korfuer Be
völkerung. Zur Abendtafel bei Jhren Majeſtäten war die
Königin der Hellenen geladen, zum Tee nach der Tafel der
Kaiſerliche Geſandte in Athen Graf von Quadt, Legations-
ſekretär von Moltke, der Kaiſerliche Konſul in Korfu
Spengelin, Konteradmiral Souchon und eine Anzahl Offi-
ziere der deutſchen Schiffe ſowie Profeſſor Dörpfeld mit
Familie. Beim Tee führte der Photograph Jürgenſen von
der „Hohenzollern“ Farbenphotographien vom Achilleion
und der Nordlandreiſe ſowie kinematographiſche Auf-
nahmen vor, unter anderem von der Mittelmeerreiſe 1914,
von den Nordlandreiſen 1913 und 1914 und den Flotten-
manövern.

Erzbiſchof von Bettinger in Rom. Der Erzbiſchof von
Mürnchen, Dr. v. Bettinger, iſt in Rom angekommen, wo er bis

zum Konſiſtorium bleiben wird. Erzbiſchof von Bettinger wird
alſo nicht aus den Händen des bayeriſchen Königs den Zucchetto
(Scheitelkäppchen) und den Kardinalshut erhalten, wie die öſter-
reichiſchen und die ſpaniſchen Kardinäle ſie von ihren Souveränen

ling, der Gouverneur von Straßburg und für den ab- erhalten, ſondern wird genau wie die italieniſchen Kardinäle be

handelt, denen der Papſt in Perſon den Zucchetto und den
Kardinalshut übergibt.

Ein Landtagsabgeordneter auf der Reiſe vom Tode
ereilt. Auf der Fahrt von Berlin nach Köln iſt geſtern
nachmittag in der Nähe von Stendal der Landtagsabge-
ordnete Decker (Zentrum Köln 2) von einem Gehirn-
ſchlag getroffen worden. Ein telegraphiſch auf den
Bahnhof gerufener Arzt konnte nur den Tod des Abge-
ordneten feſtſtellen.

Budgetkommiſſion des Reichstages. Jn der geſtrigen
Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages antwortete
auf Ausführungen eines Fortſchrittlers der Kriegsminiſter,
daß keine neue Wehrvorlage in Arbeit ſei. Ob eine ſolche
ſpäter notwendig ſei, ſei jetzt nicht zu überſehen. Auf die
von einem konſervativen Abgeordneten vorgebrachte Be-
ſorgnis wegen Gefährdung beſtimmter Grenzgebiete gab
der Kriegsminiſter beruhigende Erklärungen ab. Ferner
trat der Kriegsminiſter energiſch für die Gewährung einer
Zulage von 2142 Mk. für den Leiter einer Auskunftsſtelle
im Jntereſſe der Zivilverſorgung der Offiziere ein. Ein
Vertreter des Kriegsminiſters teilte mit, die Auskunfts-
ſtelle habe von 350 alten Offizieren, die ſich an ſie gewandt
hätten, 86 Anſtellung vermittelt. Damit ſei die Nützlichkeit
der Einrichtung erwieſen. Von der Budgetkommiſſion
des Reichstags wurden die für die Auskunftsſtelle
im Kriegsminiſterium geforderten 2142 Mark vorläufig
vom Etat abgeſetzt; auf die Forderung ſoll an anderer
Stelle zurückgekommen werden. Die für die Jntendantur
geforderten neuen Stellen wurden genehmigt.

Die Kommiſſion des Reichstages zur Beratung des Ge
ſetzes über den Verrat militäriſcher Geheimniſſe
vertagte ſich geſtern auf nächſten Mit Zur Geſchäfts
ordnung wurde erklärt, der Begriff des militäriſchen Geheim
niſſes ſei noch nicht geklärt. Es wurde deshalb der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß baldigſt darüber Erklärungen von der
Regierung egeben würden.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht in ſeiner geſtrigen
Nummer die Neufaſſung, welche die Grundſätze für die Ge
währung von Zulagen an Altpenſionäre und Alkt-
hinterbliebene vom 16. Juli 1912 durch den Beſchluß des
Königlichen Staatsminifteriums erfahren haben.

Ausland.
Zum amerikaniſch- mexikaniſchen Konflikt.
Carranza hat die Mobiliſierung von 12000

Mann befohlen, die unter der Führung des Generals
Villa Tampico an greifen ſollen. Der Schwiegerſohn
Carranzas erklärte, ein Waffenſtillſtand in Nordamerika ſei
unmöglich.

Admiral Mayo beſtätigt, daß die Rebellen
einen unter kubaniſcher Flagge fahrenden Poſt
dampfer angegriffen haben. Der Kapitän des
engliſchen Kreuzers „Hermione“, der rangälteſte der aus-
ländiſchen Flottenoffiziere, hat Erklärungen gefordert. Die
Rebellen erwiderten, ſie wollten verhindern, daß die Ladung
die Bundestruppen erreichte. Das Schiff lief ſpäter unter
dem Schutze des Feuers eines den Bundestruppen gehörigen
Kanonenbootes ein.

Ruhmvolle Tätigkeit der „Dresden“.
Jm Anſchluß an die Nachrichten über die Tätigkeit des

Kreuzers „Dresden“, die vor einigen Tagen durch
die Preſſe gingen, dürfte die Tatſache intereſſieren, daß
nach den jetzt vorliegenden amtlichen Berichten außer den
bereits gemeldeten Hilfeleiſtungen 150 amerikaniſche
Staatsangehörige auf Veranlaſſung des Kommandanten der

e hedrte r Schiffes bei Nachtaus einem ohten Hotel abgeholt und in Sicherheit audie Schiffe gebracht worden ſind. rwat a

Beginn des Disziplinarverfahrens gegen den Präſidenten desfranzöſiſchen Appellgerichtes. Auf Anordnung des e Präſi
denten des Kaſſationsgerichtes Baudouin werden die drei Sengate
dieſes Gerichtshofes am 6. Mai als oberſter Disziplinargerichts-
hof für Juſtizbeamte wegen des vom Juſtizminiſter wegen der
Ro chette- Affäre gegen den Präſidenten des Appellgerichts

r 2 e r zuſammenn. Die Verhandlungen werden unter Ausſchluß derOeffentlichkeit ſtattfinden. ſchrus de
Caillaux--Calmette. Der Deputierte Painlevé hat vei

ſeiner Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter ausgeſagt, erhabe von ſehr gut unterrichteter Seite gehört daß Calmette

intime Briefe beſeſſen und beabſichtigt habe, ſie zu veröffent
lichen, wie Caillaux es befürchtet habe; er habe damals
ſofort Caillaux telephoniſch davon verſtändigt.

Eine Denkſchrift der Pforte an die Botſchafter. Wie ver
lautet, hat die Pforte an die Botſchafter eine Denkſchrift gerich-
tet, welche die Aufmerkſamkeit der Mächte auf die Verfol-
gung der Muſelmanen Makedoniens lenkt.

Das ruſſiſche Verkehrsminiſterium hat im Miniſterrate um
Ergänzungskredite im Betrage von ſechzehn Millionen Rubel
nachgeſucht, die der Beendigung der Arbeiten am mittleren Teile
der Amurbahn, ferner um drei Millionen, die zur Aus
führung ergänzender, nicht vorgeſehener Arbeiten an dieſem
Teile dienen ſollen.

Vermiſchtes.
Deutſche Werkbund Ausſtellung Köln 1914. Der Verein

rheiniſch-weſtfäliſcher Augenärzte hat beſchloſſen,
ſeine Sommerverſammlung mit Rückſicht auf die Deutſche Werk
bund Ausſtellung am 7. Juni in Köln abzuhalten. Er wird in
einem der Sitzungsſäle der Ausſtellung tagen.

Neber das Eiſenbahnunglück bei Niederſaulheim bei Algzeh
wird noch folgende amtliche Meldung bekanntgegeben: Geſtern
vormittag 8 Uhr 5 Minuten ſtieß der von Alzey nach Mainz
fahrende Perſonenzug 437 auf Station Niederſaulheim auf eine
zurückſetzende Rangierabteilung des Güterzuges 8100. Die Ur-
ſache konnte noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden. Tot ſind
der Lokomolivführer des Perſonenzuges 437 Lehr aus Alzey,
Fräulein Eliſe Wiegand aus Flonheim und Witwe Anna Gut-
tantin aus Wörrſtadt. Schwerverletzt wurden der Heizer
des Perſonenzuges 437 Magſam von Alzey und vier Reiſende,
leicht verletzt etwa zehn Perſonen. Vier Wagen des Perſonen
zuges und drei Wagen des Güterzuges ſowie beide Lokomotiven
wurden erheblich beſchädigt. Die Dauer der Gleisſperrung dürfte
vorausſichtlich zwölf Stunden betragen. Der Perſonenverkehr
wird r Umſteigen aufrechterhalten; der Güterzugverkehr iſt
eingeſtellt.

Ungeheurer Waldbrand. Geſtern nachmittag brach an der
Grenze der Provinzen Rheinland und Weſtfalen zwiſchen Oſter-
feld, Hiesfeld, Kirchhellen und Sterkrade in den Waldungen desGroßinduſtriellen Grillo ein Waldbrand aus, der in die Pereeg

lich Arenbergiſchen Waldungen übergriff; achthundert Morgen
wurden von den Flammen ergriffen. Alle Feuerwehren der Um-
gegend wurden telephoniſch und telegraphiſch herbeigerufen, doch
iſt eine Eindämmung des Je angeſichts des ſtarken Windes
und der Trockenheit un wahrſcheinlich. Das Forſthaus iſt von
den Flammen eingeſchloſſen; etwa vierzigtauſend Morgen Wald
ſind gefährdet.



20 000 Mark im Eifenbahnzug geraubt. Das Opfer von Eiſen
bahndieben iſt der Pferdehändler Moritz Dymont auf der Heim-
reiſe von Gneſen nach Poſen geworden. Er ſchlief während der
Fahrt ein, und als er in Jaroſchin erwachte, bemerkte er, daß
ihm ſeine Brieftaſche mit über 20 000 Mark geſtohlen worden war.
Die Diebe hatten aus ſeiner Weſte das Stück, in dem ſich die
Brieftaſche befand, herausgeſchnitten und waren mit ihrer Beute
verſchwunden. Es fehlt jede Spur von ihnen.

Ruchloſe Gemeinheit. Auf der Chauſſee nach Jüterbog wurde
geſtern morgen gegen 624 Uhr die 12jährige Anna Lehmann aus
dem Dorfe Hausſteckluſt, die ſich auf dem Wege nach der Schule
befand, von einem Manne überfallen, vergewaltigt und durch
Schaufelſchläge niedergeſtreckt. Man brachte das bewußtloſe,
ſchwerverletzte Kind nach dem Krankenhaufe in Jüterbog, wo es
bald ſeinen Verletzungen erlag. Als der Tat dringend
verdächtig wurden bisher ein Mann in Jüterbog und ein anderer
in Luckenwalde feſtgenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Deſſau, 1. Mai. (Selbſtmord einer Sechzehn

jährigen.) Jn Moſigkau wurde geſtern abend die 16 Jahre
alte Tochter Emma des Landwirts Louis Maibaum auf dem
Hausboden des elterlichen Gehöfts erſchoſſen gaufgefunden. Das
junge Mädchen hatte ſich aus einem Teſching eine Schrotpatrone
in den Mund geſchoſſen. Vor Ausführung der Tat hatte es
ſämtliche Türen der Behauſung abgeſchloſſen. Die Eltern
fanden, als ſie vom Felde heimkehrten, ihre Tochter als Leiche
vor. Die Gründe, welche das Mädchen zu dem freiwilligen
Scheiden aus dem Leben veranlaßt haben, ſind unbekannt.

Eiſenach, 30. April. (Erregter Verlauf der
Gemeinderatsſitzung.) Jm Gemeinderat gab es heute
au ntlich lange und erregte Debatten, in deren Verlauf

verſchiedene Ordnungsrufe erteilt wurden. Ver
ung dazu gab die von den Sozialdepokraten beanſtandete

Wiederwahl des früheren ſtellvertretenden Gemeinderatsvor-
ſitzenden Rich. Fieſinger in den Gemeinderat. Die Wahl war
nur mit geringer Mehrheit erfolgt. Die Sozialdemokraten be
antragten deshalb, die Ungültigkeit auszuſprechen und be-
gründeten ihren Einſpruch damit, daß von den ei jener Wahl
ausgeübten 157 Vollmachtswahlen eine ganze Reihe zu unrecht
erfolgt ſeien. Berückſichtige man dies, ſo verbliebe für Herrn

Fieſinger keine Mehrheit mehr. Der Gemeinderat prüfte
daraufhin bereits vor längerer Zeit jede einzelne der aus
geſtellten Vollmachten und ſtellte feſt, daß ſelbſt nach Abzug der
ungültigen Vollmachten für Herrn Fieſinger noch eine Majorität
von etwa 30 Stimmen blieb, ſeine Wahl alſo gültig ſei. Den-
ſelben Beſchluß faßte vorgeſtern der Bezirksausſchuß des Eiſe-
nacher Kreiſes. Der Gemeinderat hatte ſofort nach ſeinem ein
ſtimmig gefaßten Beſchluß Herrn Fieſinger zur Ausübung
ſeines Mandats aufgefordert. Herr Oberbürgermeiſter Schmieder
aber hatte damals gegen die Mitarbeit Fieſingers im Gemeinde
vat Einſpruch erhoben, und Herr F. blieb aus eigener Ent-
ſchließung bis zur Entſcheidung der Angelegenheit durch den Be
zirksausſchuß den Gemeinderatsſitzungen fern. Rentner Rich.
Fieſinger ergriff ſelbſt wiederholt das Wort und bemängelte u. a.,
daß etwa 180 Stimmen, die nur die Aufſchrift „R. Fieſinger“
trugen, wegen unzureichender Bezeichnung des Gewählten ohneKaHprufont von Unparteiiſchen vom Oberbürgermeiſter für
ungültig erklärt worden ſeien. Der Oberbürgermeiſter ſah in
der Form dieſer Beanſtandung eine Beleidigung und erklärte,
Strafantrag gegen Herrn F. ſtellen zu wollen. Der Gemeinde
rat beſchloß, nachdem wiederholt Schluß der Debatte beantragt
worden war, mit allen gegen zwei ſozialdemokratiſche Stimmen,
daß ein Gewählter, deſſen Wahl angefochten wurde, berechtigt
und verpflichtet iſt, ſein Mandat ſo lange auszuüben, bis von
geordneter Seite ausdrücklich die Ungültigkeit ſeiner Wahl aus

ochen wurde.geſpr Leipzig, 1. Mai. (Der Verſuchsbetrieb) auf der
elektriſchen Eiſenbahnlinie Bitterfeld -Neu-Wiede-ritz ſch iſt heute mittag 2 Uhr aufgenommen worden.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Schweres Fliegerunglück bei Halberſtadt. Leutnant Niemeher
vom 178. Jnfanterie- Regiment war geſtern mittag mit Ober-
leutnant Meyer vom Luftſchiffer-Bataillon Nr. 1 auf einem
Doppeldecker auf dem Flugplatz Döberitz zu einem Fluge nach
Halberſtadt aufgeſtiegen. Als die Flieger gegen 2 Uhr auf dem
Halberſtädter Flugplatz eintrafen, wurde der Apparat in etwa
20 Meter Höhe von einer Bö erfaßt und zu Boden geſchleudert.
Der Flugapparat wurde vollſtändig zertrümmert.
Leutnant Niemeher kam mit leichteren Verletzungen
davon, während Oberleutnant Meher ſofort tot war.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. Mai.

Von der Univerſität.
Zum Rektor der Univerſität für das am 12. Juli d. J.

beginnende neue Amtsjahr iſt der ordentliche Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät Geheimer Regierungsrat Dr. Gutz-
mer gewählt worden.

Der König hat dem ordentlichen Profeſſor in der medi-
ziniſchen Fakultät und Direktor der mediziniſchen Klinik Ge
heimen Medizinalrat Dr. Adolf Schmidt die Annahme und
Anlegung des ihm vom Herzog von Sachſen-Alten-
burg verliehenen Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich
SachſenErneſtiniſchen Hausordens geſtattet.

CLetzte Telegramme.
Handelsſchulrektor Jaſtrow ante portas.
Berlin, 2. Mai. Jn der von dem Studentenausſchuß

der Handelshochſchule für geſtern einberufenen Verſamm-
lung wurde einſtimmig beſchloſſen, von Montag ab den
Beſuch ſämtlicher Vorleſungen undUebungen einzuſtellen, bis die Angelegenheit
eine der Würde der Hochſchule entſprechende Erledigung
gefunden habe. Der Präſident der Aelteſten der Kaufmann
ſchaft Kämpf wird die Vertreter der Studierenden heute
bei ſich ſehen.

Zu dem Halberſtädter Flugunglück.
Halberſtadt, 2. Mai. Ueber den geſtrigen Fliegerabſturz

wird noch gemeldet: Da das Fahrzeug heftigen Windſtößen aus
geſetzt war, wollten die Offiziere auf dem Halberſtädter Militär
flugfelde Ianden, als Leutnant Niemeyer bemerkte, daß vor ihm
eine Baumreihe auftauchte. Um die Bäume nicht anzufahren,
gab der Führer wieder Gas und ging in eine Kurve. Jn dem
ſelben Augenblick wurde der Doppeldecker in etwa 20 Meter
Höhe von einer Bö erfaßt und in der Luft Kopf geſtellt. Die
Maſchine ſtürzte ſenkrecht in die Tiefe und begrub die beiden
Offiziere unter ſich. Sofort eilten Hilfsmannſchaften zur Be
freiung der beiden Verunglückten aus ihrer entſetzlichen Lage
herbei. Oberleutnant Meyer war bereits tot. Er hatte einen
Bruch des Genicks erlitten. Leutnant Niemeher hatte einen
Bruch des Ober und Unterkiefers davongetragen. Gr wurde ins
Spital gebracht.

Kulturhiſtoriker Henne am Rhyn F.
St. Gallen, 2. Mai. Der bekannte Kulturhiſtoriker

Otto Henne am Rkyn iſt im 86. Lebensjahre geſtorben, Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 ab. 8! d.

150 000 Franes geraubt.
Mailand, 2. Mai. Geſtern nachmittag wurden in Genug

Kaſſenboten, die von einer BVankfiliale 150 000 Francs
nach der Zentrage trugen, von zwei Unbekannten angefallen,
niedergeworfen und des Geldbeutels beraubt. Einer der Boten
gab drei Revolverſchüſſe auf die Fliehenden ab, ohne zu treffen.
Der eine Räuber wurde dann eingeholt und verhaftet. Der
andere, der das Geld an ſich genommen hatte, iſt entkommen.

Börſen- und Handelsteil.
Wollauktion in London

vom 1. Mai. Die Wollauktion verläuft in ſtrammer Haltung.
Merinos und feine Croßbreds tendieren höher, alle anderen
Sorten ſehr feſt zu unveränderten Preiſen. Angeboten 13 900

szurückgezogen 400 Ballen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 1. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Da Amerika etwas höhere Notierungen geſandt hatte, die
Ultimobegleichungen erledigt ſind und das Jnlandsangebot kleiner
war, konnten ſich die Tendenz für Weizen ſtark befeſtigen. Für
Roggen beſtand heute weniger Jntereſſe; die Preiſe waren aber
behauptet. Dagegen erfreute ſich Hafer bei kleinen Zufuhren
regerer Nachfrage. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter:

Schlußbörſe.
eizen: Mai 198,25, Juli 203 50, Septbr. 196,50 feſt.
oggen: Mai 163,25, Juli 167,00, Septbr, 162,50 feſt.
afer: Mai 156,25 Juli 161,75 feſt.

a

ü s: Mai Juli A: ruhig.

W

H

Mai
Rüböl: Mai 64,80, Juli Okt. feſter

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 1. Mai.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen

Loko inl. (per 1000 k 191--196 Amerik. mix.

abfallender runder 149 152Mai u OdeſſaJuli weißer NatalSeptember 196 Erbſen (per 1000 kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) 163 164 mittel 175--184
abfall. 2 feine Taubenerbſen 185 208Mai ViktorigerbſenJuli Kleine Kocherbſen hSeptbr. 22 Weizenmehl (per 100 ky)

Gerſte (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 144--151 ab Bahn u. Speicher 22.50 27. 50

do. ſchwere 152--166 Roggentmehl er 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 133 137 ab Bahn u, Speicher 19.60--21.90

amerikan. Weizenklete:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 11.20--11.70
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 165--182 Roggenkleie 10.30-10.80
do, mittel do. 155--164 Seradella
do. gering do. 2 Lupinen, gelbe 22
mit Geruch m blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g)

l.(p. 1000 kg) abBahn 192-—-197 inländ. fein 162--180o0o x ahn 7 S 153-161, gering

Mai Ipriuli 2025--2023, 2039 2031 Mai 157 168 157 15835 c Juli 161 162-161Dezember 197—1975 197 Derbr.
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 60 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.50--27.50

Roggen (Normalgew. 712 9):
IJnl. (p. 1000kg)abBahn 162-68
Mai 166 (feinſte Marken über Nottz).S zog m Roggenmehl (per 100 kg)
Dezbr 163 C 168 Nr. u. 1 brutto einſchl. Sackm7 2 ab Bahn u. Speicher 19.60--21.90Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed

Mai 20.50. Juli
Rüböl (per 100 kg in Faß):

runder 148 151 (ab Kahn) Mai 64.50

Juli Dezbr. Br,Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. Mai. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

Mai-Juni 18,25 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.
Spiritus.,

Nordhauſen, 1. Mai. Branntwein 35 Vol, für 100 kg
(104-- 105 Ltr.) 81,765--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,60--92,60 Mk. per loko und Lieſerung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennexei, nach Angabe der Vereinigung
n Nuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 1. Mai. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz feſt. Ohne Faß. Regulierungs
preis 21 Mk.. Mai 31 G., Mai Juni 31 G. inkl. Eiſenband
Spiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 1. Mai. Spiritus ſchwach, Mai 41,00, Juni 41,50,
Juli-Auguſt 41,75, SeptemberDezember 41,871/

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1, Mai, Rüböl loko 72,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 1. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 1. Mai, Leinöl feſt, loko 37 Juni Auguſt

35 Septbr. Dezbr. 348/,.
Paris, 1. Mai Rüböl ruhig, Mai 75,50, Juni 75,50,

Juli-Auguſt 75,00, Septbr. Dezbr. 75,00.
Zucker.

W. Hamburg, 1. Mai. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
per Mai 9,26, per Juni 9,42 per Juli 9,52*/ per Auguſt 9,62
per Oktbr. Dezbr. 9,70, per Januar-März 9,87 Tendenz: behauptet.

W. London, 1. Mai, Rüben diohzucker 88 Mai 9 ſh.
4 d. Wert, ruhig. Javaz u prompt 10 ſh. nominell, ruhig.

affee,
Hamburg, 1. Mai. Kaffee Termin Notierungen,. (Nur für

Good average Santos.) Mai 46!/, G., Sept. 47 G., Dez. 48 G.,
März 49 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 1. Mai.
loko 40

Havre, 1. Mai, Kaffee Good average Santos Mai 578/,,
September 59 Dezember 59 März 60 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 30. April. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 11000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Mai. Baumwolle, matt. Upland middling

loko 64,25 Mk.
Antwerpen, 1. Mai Wolle. La Plata-Kammzug Type B

April 6,57/,, Juli 6,55, September 652 November 6,471
Januar 6,40, März 6,32 Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 1. Mai. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Metalle.
Amſterdam, 1. Mai. BVancazinn ruhig, loko 96
London, 1. Mai. Blei, ſpan., 18 Lſirl,, engl. 19 Lſtrl.,

Zinn 157/, Lſirl., Zint 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 63*/, Lſtrl, 3 Monate
64 Lſtrl.

SGlasgow. 1. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.

JavaKaffee, good ordinary, ſtetig,

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 1. Mai. Roter WinterWeizen loko 105!

per Dezbr. ger Mai 101 per Juli 948 per Sept. 93.
Mais per Mai per Juli ver t. Mehl 3,85Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieags, 1. Mai. Weizen per Mai 2 per Juli 85
per Sept. 842 Mais per Mai 64, per Juli 64 per Sept. 64

W. New-York, 1. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,78, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,09. Kupfer 13,40 14,00,

W. New-York, 1. Mai. Schmalz Weſternſteam 10,256, Rohe
und Brothers 10,55.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Bemerkung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
n Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celfiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung der Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Während das isländiſche barometriſche Maximum mit

etwas abnehmender Höhe ſüdoſtwärts vorgedrungen iſt, iſt das
geſtern in Deutſchland befindliche Teilminimum nach Polen
weitergezogen. Bei ſeinem Vorübergange haben in ganz Süd
und Mitteldeutſchland Gewitter ſtattgefunden, die von einzelnen
Stellen von ergiebigen Niederſchlägen begleitet waren; Aachen
und Köln hatten je 23 mm Regen. Am Morgen iſt das Wetter
noch faſt überall trübe und etwas regneriſch, auch im nördlichen
Binnenlande hat ſich über Nacht der Himmel größtenteils be-
wölkt. Die Temperaturen ſind bei friſchen nordweſtlichen
Winden allgemein ſtark geſunken, Aachen hat heute früh nicht
mehr als 4“ Celſ. Wärme.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 30. April 1,25, 1. Mai 1,20, Grochlitz

0,96, 1,00, Nebra Oberp. 2,12, 2,12, Untp. 1,46,
1,48, Brückenp. Köſen 0,68, 0,66, Weißenfels

itp. 0,16, 0,16, Trotha 1,68, 1,72, Alsleben 1, 18,
1,18, Bernburg 0,84 0,86, Calbe Oberp. 1,46, 1,46,

zup. 0,47, 0,47, Grizehne 0,53, 0,56.
Verantwortlich:

Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale). J

Sprechſtunden für Politik und Theater bon 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
rn oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

r

S

für Politik:

Hagel-Verſicherung.
Zum Abſchluß von

Hagelverſicherungsverträgen zu feſter Prämie
ohne jede e ichtung

n

Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſch. v. 1832 zu Berlin,
Kölniſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln,
Magdeburger Hagel-Verſicher.- Geſellſchaft zu Magdeburg,
Union, Allg. Deutſche Hagel-Verſ.-Geſellſch. zu Weimar.
Auskünfte erteilen die General-Agenturen der Geſell
ſchaften ſowie die allerorts angeſtellten Agenten.

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag 11 Uhr verschied plötzlich an

Herzschlag unsere geliebte Mutter, Frau

Agnes Schönemann
geb. Roßberg

nach Kürzlich vollendetem 49. Lebensjabre,
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Margarete Leopold geb. Schönemann,
Hans Schönemann,
Walter Schönemann,

Halle a. S., Lindenstr. 46, den 29. April 1914.
Tranerfeier am Sonnabend, den 2. Mai, nachm. 6 Uhrim Trauerhause, Einäscherung am 3. Mai mittags

12 Uhr in Leipzig.
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1.70. 1 M. Banco: 1,60. 1 Kr.: 124.
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Sankdiskont 43, Lombardzinsfus 5 Privatdiskont 2

2,16.4,20. 1 lstri. 20,40 v

ehdrunek verboten
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Ot. Ansiedſb I 8 116.0066Basaſt Akt. G. 8 133.25B Georges -Mar.)7) 5) 81.10b [90. do. C. 9 03.750 do. BrMörte I 0 69.600
Deutsohe k. 129241.40b Bau o O 46.00b0 do. Vorr.-A7) 7 113500 do. (oderp. o 5 49.00b do. ChWChbg 7 21 357. 000
do. Effekt.-8. I 6 112250 Bau Seestr. fro,) 79.500 Gord ufßenn 119 260 00 b. Spriturk. O16 241.256 do. Cöln w. P 20 341.80b0
do. Hypoth.ß I 8 150.5060 B. Woissensſi. fro (690. ob Germania P 7 0) 93400 (00. Steingut 4) 4 173.00bG do. Ot Mickel 418 .000
do. Nation.ß I 69113.5006)Bayr. Cotſeſ. I 9 148.000 Gerresh. Gls 114 230 756 00. Trik. 154 0066 o. flansohf 7 06.750
do. Paläst. B. 1 100.756 90. Hartstein I 145.606 Ges. f. el. Unt, 110 158 25b do. Wolſkäm. I 10 142.5000 o. Frank Se I 7 116.00b
do. Vobers BI 9 155. 00bGBazar Genss o 699. 00G Gevlsb. H. uOf(7 10 143 756 Nrab. Herk. o 4 93.756 o. Glanzst. F 134 595. 00660
Disk.-Komm. 110 188.0060 Boa Rokord 112 160.2566Giesel. Com.) I 11 1653 006 Hiuehn 482.006 o. Hanitsehl.) I O 84.00b
Dresdner k. I 89150 10b P. Bembderg O o 86 00b6]Gildemst. 40)7 9 143 00B o. E. dar I 0 O0bG do. Harrz. PHC O o 51.606
Eſberf. a I 59 94 250 di Holzb 5 0 46 00b6 Girmes 4C0 I 16 230 7506]90. Kokswrk. 117 217 25b6 do. Kammer I O 64.90b
tagen KredA 686160 50b0BergEveking7 o 8880b Gladb. Woll 713 137 006 o. Pr. Com) I 8 153.25b do. Kunst Tr. I O 83 00v6
Gotha Grdkr. I 9 163 756 Jul. Berger T 120 27e 0966 Gladenb.48 110 105.75B Odnw. Hartst. I 79127. 00hG do. aus Gis, 25 6066
do. I 64122 7506 Berg. le I 5 122. 1066Glasm Sehlk I 16 193 500 [0eking Sthiu 7 5 100.256 o. Met. Halſ. O 144.008
Hamb. Hyp. 110 187 256 Br. AnhMsoh I 4 134 00b66laurig. Pek G 148.50bB O elfGrGerau) 410 o do. Pinsoſfb. 7 16 268. 006n I 7134 756 90. Comentb fro.ſs10 ooB Glöckaufv.A I 0 21.00b6)0nles Linku. 7 16 20b do. Schmirg. 4] 9 1289.00bB
Hildesh. B. I 9 164 500 00. Ciohor. F. t. fro 106. 006 b. Goedhart I 11 164 256 0 b. Eish. v 7 0 44.506 do. Smyrna 2 60.25B
Kieler Bank I 4 85 00bB do. Ompfmhl I 0 938756 Görl kisnbbo 7 9 223 006 Oppeln. Cem.) I i0 152.25b o. Thör. Met 7 15
Königsb. V. 7 120.00B [Go. Eleſt. W. 7 (12 169 50d do. Maschin 7 5 66 25b (Orenst. &Kop I 14 [173.90b6 do. Dyp. uWes 7 12
landbank I 0) 80 006690. do. 7 48 100.506 Gothaer Wgg 7 12 174 560b [Osnabr. Kupf7 0 Viktoriawerk O 6
Leipt. Krd. A. 85151 0060 do. Gud Hott, 116 224.500 Greppin. V I 196 5066 Osteolb. Sprtw O 12 290.25b Vogel Tel. Dr. O
Löbok. Kmzb.! 7 114 000 do. Hlz-Cmpt) J 7 95.00b Grevenbr. M I 9 180.0066 0tavi Minen 4) 8 118.0006) Vogt Woli 913
Loxemd. t I 73149 000 o dutesp V 7 6 108. 1060 Gritzner M 18 268. 25b [Ottens. Eisen I T 97 0000 Vogt). Maseh7 90Magdb k. I 64 114 00b6 10 Meneh 716 272 00b6 Grön&Bbiffog I 78121500 Panz. Gdsoh 7 O 85. 0060 do. V.-4.7 80

Mackisches. I 5 90 006090. Meurk. VA7 4 49 000 Gr Strehl. Cm 110 143 256 PPassage I 9 134.00b090. Töſſfabr.) 110 170.20660Mseokl.8.401 8 119.506 60. Sped V. I 7 140.606 E. Grundlaoh I 69101.7566 popotacie 7 12 166.006 Voigt&Wind fro

do. Hypoth.s 115 282.750 90. do. V.-A. 6 125.256 A. GutmannM I 8 116 256 PPenig. Msch 7) 0 15. 100 Vorwarts f. I o 87.00b0
Meining. do I 7 140 100 8erob. Mseh I 0 64.006 Habrm&Gx I 88.00b Petersd. el. I 8 134.20B Voowohl. PuC I 16
Mitteld Bodk I 43 87 100 I8erth. Sohrft 115 272.00b6Hacketh. Or I 16 191.50b6) do. V.-A 177.o00bB] Wander. V 024
do. Kreditb I 66116 40b IBerzelius Bw I 10 142. 00bBHallesohe M. I 28 364. 000B Petrol. W. VA) 0 20.75b Warstein. Gr. 7 9 123.50b
do. Privatd. I 7 119 2560)86tono. Mon 211 156 006 Hamb. El.-W.)7 85150 606 Pfersee Spin I 10 167 000 W Gelsenk I 10 192.750

Mitteſrh. B. I 66100 6060)Bing. Meta 2 12 197.006 Hammersen 112 143 25b PPhönixbgb. 7 18 232.90b Aug. Weglio714
Mölh. (Rhr.)b) 93.006 8ismarekhtt 0 142.50v6 Handig. f. Gr. I 0 153 756 Jul. Pinisoh I 8 152 50bG Wege ab I 9
NMationaſb. fD I 6 110 60b 0. 300mwe8 I 18 73 60b0)Hset. Belleall I 6 98506 Pſaniawerke 115 242.006 Wenderoth 7) 6 88.750
Ardd. Grdkrd I 6 113 256 I800hum. Bgu I 10 133 0026Hanonov, Bau I O 59.0066Plauen. Spitz 7) 3 81. 1066] Wrosh. Kmg.) I 8 1209.100
do. Kred Anst 2 7 12080b 90. Gusstaht 7 14 221 25v do. mmobil I 7 126 306 00. Täll urd 7 o 97.50b do. V.-Ah 9 134.006
Oest. Xred. A I o e 800. G. er. 0 4350b do. Masohin 7 20 336. CObG Pongssp. u I 0 20.00B Wrsohb. Wssf. 411 184.000
OldbSp.ulhb 1(10 184.756 dende fro 65 506 do. Waggonf. O 10 158.75b PPopp. &Wirth I 7 112 00B do. lit. E. 4 4
Osnabr an 75 123.506 Böhler Co. I 16 248. 600 Hard. Wien G 7 6 130.75B PPorta n. Prti I 6 130.6066 WesselPra I o 46.3060
Ostb. f.h.u. G 7 124.256 Borsigwaſde fro, 63 696 Hark. Bw. 8tP7 135201 7566Prssp Untrs 6 98.25b0 Weser A.-6. I 0 652.00b0
Potersd. Dis I 126180.500 8ösperd. Nu 7 36975B do. brückead 1 6399.250 Rasquinfrb7 13 208 40B Westd. Jute I 10 115.0060
do. lat. Ha. 114 184 006)Braunk. u. Br. 7 11 187.006 do. do. St. Pr. I 7 Rathgeber W 8 137 50b6]Wosteregälk 113 .2560
Pfalzisoheb I 7 123 256 ISrnsohw. Khi 214 286. 00bGHarpen. Bgb.)7 176 6000 Reh. Walter 116 248 09b Westfaſ. Ptic I 5 126.25B
Potsd. Kr.-6 78122.00060] do. dute 7 15 224 006 Hartmann 7) 8 133,506 [Ravensd. Sp. I 5 103 506 Wetforhamm 7 (106166. 750
Preuss. BI 8 151 25668r6d o. Zokt 7 0 45 256 Hasperfisen 7 (12 153.506 [ReicheſtMet, 115 209 506 [G0. o. lange 7 3 101.00bB
do Ctr. Bd. 99187 000 Breitenb. 2m O 72 09h Hedwigshött 4) 9 134 50b Reishoht Pp.)7 18 243 506 do. Kupfer 7 8 112.506
do Ab 6 113.7560)8rem. Allg Gs I 58 91.75B Heilmaanim.) I 0 7926b6 Reiss &Mart. I 6 927560 o. Stahwrk7 0 38 50B
do. Pfäbr.-6 I 8 150.75b6 do. (inoleum I 15 188 2550)Heinlehm&C) 112 162.5066) Rhein Brak, 410 227.6060 Westl. Bodg. tro 658 00b
Reiohsb. Ant, I 8 s 135. 0000] do. Vulkan 111 142 256 Heinriohsh. I 4 74 006 do. Chamotts I 6 104 30b6) Wieking P 0 las 80b0
Rhein B.adg I 5 94 250 (90. Wollkam I 20 278.996 Held&frnek. O 14 181 256 do. Gerbstoff J 18 265. 00G Wckrathled I 9 188.196do Kred.-Bh I 7 127.00B Sresl. Spritf O 21 427 50b G HemmorPrtl I 9 128 00b6 MetalV. 0 103.50b Wiol. Aas 89459660
h. WstfBdkr I 86 155.250 I8rownBover 4 8 147.255 Herbrand W. O 10 152.00B do. Möblst. W 9 116256 WieslochTw I 6 119 00b0
do. Oisk. Ges I 6X111. 1060)Bruohsa! M. J 25 373 50b6Hermannmhbi I 9 159.00b0) do. Mass. Bgw J 10 195. OCbB Wilhelmehtt 7 6 76.100
Rigaesrkomm I 8 110 00B 8uderus Eis I 7 I06 26b6)Hildebrad 7 9153 50B do. Spiegelg 716 199 560b [Wilkeompfk. 41 6 104.750
Rostook. B. I 0 80.00bB)EBusob. opt. 4 17 267.2606Higers Verz. I 14 224 250 o. Stahſwrk.7 10 159. 90b H. Wiesner 7 23 324 590Russ B. f.ah I 152 25668u0hWg V 020 299 50 Hilpert Arm. I 7 39.50bB G. Wotf Cem 112 172 0o be Witten. Glas I 4 80 100
Sachs Bank I 8 150.00B FWBusch d G 152 9066)Hindr Auffrm 7 (15 219 5066 00. do. ladet I 4 134. 00bG o. Gusstahb 7 14 92 50b
do. Bod. r. A. 7 133.250 Butzke& c Mi I 63103.030 irsob Kupf. I 8 131 8006)00. do. Aal 7 12 151 756600 Stabiröhr 7 0 125.250
SohbaatfhBkv I 3 110.00b6]CGarish. Ald 7 59) ffirsohbg. (d.) 710 162 256 116 .006 Wittkop 9) 9 132.0066
Sohſes. B. I 79151.30b Garofinebrk. I 30 494 7560 Höehset. Fow. I 30 00b Rhey x 8 116.5000 Wrode Usiz9 5 77 75B
do. Bod. r. A. 8 152.5066]Cart. Losohw 7 25 396. 906 Hösohk. u. St. 7 24 313.25b0DavidRiohter 4 O 105. 006 Wunder N14 198.256
Sobwrzbpb I 54102.506 do. ohne Gen 7 15 213 756 Hoffmann st. I 10 161.006 IRiebeokMot. 412 195 50b Zechaukrb.) 680 75B
do. landb. 40 I 5 118.00B (Casse! fedst) I 0 116 00bGHohenlohe W 4) 8 105. 00b6 0. Riede 112 253 00b0) Teitzer Msch 7 (20 299. 6950
Sibir. Hodlsd. I 16 226. 5000 Charl. Wass O 12 210. A. Horoh&Cie 115 187.2566]8. Riehm& s 010 ſ116 750 Zelistoffver.7 o 76 250
Siegener Bk.) I 7 120.600 u 16 167.75B Hotelbetr.Gs 4 10 144 25b0 Gebr. Ritter I 9 135.500 do. -Waldhoſ 115 180.500
Sädod. Bodkr. I 88 ChmfbBuok I 8 158 990b0) do. V.-A4) 5 104 006 Igookst. 48oh 5 144 00bB
do. Die 7 6 112 006000. do. S1- P 8 162.0060 Hotel Disoh. J 98 78.250 [Roddergrub. 1 i 833 00b Weehsel

Veroinsd. b I 9 00. Gelsenk. 1 10 136.0066 re 8 115 75B golandshütt 7 93.00b men u f. 5065
Warsoh. Kom 112 460. Griesh. El 114 266.50d HubertusBrk I 8 160.006 [Komdaohb. Htt 7 10 166 00b0] do. 2 M. 39168 000
Wstd. Bdkr. 79134.250 do. Gräünau 10 170.2566HumboldtMa 7 8 116. Rosenth. Pr. 1 2.75b IBröss. v. 8 T. 4 80.85b0
WstflippVrd I 5 100.256 do. v.hoydon 7 14 237 75b Homdoldtuo 7 0 Rositrz. Brak7 0 71.750 Kopenhg. 8 T. 5 112206
Wien Bankv. I 8 131.50B do. Hönning. 7 10 148 2560Hupfeldl dw 712 do. Zuoker O 6 132500 londog nsta] 3 20 4750
g«fſtſsbrſaſ a (600. Miod N 15 259 0066 Hutsohenr. P. 7 12 5PRuss. Allg. I 9 155.2560] do. 8 T. 3 20 46b
Gib ſtbuobs a 4 90.100 do. Oraniend I 8 hieoborgbau 1 26 Rötgerswerk 1128190 75b do. 3 3 20 33560
Dison. Ans a 4 85500 do. Weiler 1 12 224.256 int. Baug. St 112 Saohsonwk. I 7 114.0000Madr. 14 F. 49 76 75b
landb. Ob 48 94 00b0 d. Albert 1 30 450. 00b Josor. abe. I 12 Sachs Böh C. I 68 129.600 euyork sta 4. 1975B

J Ghemn. Wer 7 0 59.500 do. V. 6 do. Cartonn.) I 152.250 Paris istal 81 408
naustrie- Akt en Cöln Mösen7 O 40.0066 A. John A. 6. 6 do. Gusst. Oh 7 20 269.25b0 do. 8 T. 3x 61 40d

Berſiner Srauereſen (Oöin-Kkesbg I x Mödel kisdsg I 24 do. Kammg. I 4 do. 2 34 e0 706
Br. Xindl- Br. 015 r do. Gas u. E. J 49.00 Kahla Porz. J 22 do. Thr. Prtſc 16 192 50b0Wien. 8 F. 4 65.0500do. St. Pr. O 17 285.5000Concordia B. I 9 9.0066 ars er-Kell. I 5 do. Webstuhbl 712 194 000 2 u. 4) 53800

Brl.Dmonsdr O 3 88.256000. ohem. Fb. 7 13 225. 00bB)KaliwAsohrs I 10 Sal. Salzung. I 3 73.50B Sehweir 8 T. 3x 81 25b
Book. w. u. O 6 103.800 do. Spinner.) I 48 107 ob a 10 Sangers. M. 010 180.00b0 Stockhim. 10 T. 40112.35B
Böhm. Brauh O 7 137.006 Consolidat. 123 315. CobG)Kapler Msch. J 0 Sarotti Sohk.7 6 121 50b0ſtal Platze 0 T.) 58 80 95b
BolleWb. abg O 0 124 256 Conttſernd a 0 83100B Kaſtowitz. 8g 416 Sauerbrey b 710 131.500 Petersb. 8 T. 51214.900Otsoh. Biorb. O 2 89.500 do. V. 7 58100.506 Keufa fisenb 7 0 3Saxonia Cem I 8 121 00b Warsodauſ s T. 52 84 95bB
k. Engelbrd o13 194 2500Cont. Wassw. I 8 134 500 Keyliog& Th. I 6 Sohaofer I 8 111.00b0Frioärioheh. o 2 69.000 (röſie. fap 7 10 186 500 Kirehner 40.7 180 Sohering. 1ſis es von Gold Silber Banknotes
Hilsedein. 044.25560 Daim. Mot.) 114 00v Ab. Terbresſ I 3 V. 4100.250 Sovereoſgne p. Sone. T35
Königstadt 0] 4v 82.756 [Deimenb. in 122 392 00b KochsAdl. h II Sohimisoh. C 112 165.5060]20- Fran -Sidcke 16.7
landreWesd O O 73.250 Dessau. Gas II 167 6060 Koehim. Stri O 22 Sohimmel M. 5) 791165.500 N. Russ Goſd p. 100R 215. 00b6
Cöwendr. 012 209 006 Ot.Atf. Teleg. I 78128.00B Koſb &Sehöl 7 9 Sehlos. Dink I 17 Amoerik. Note 4.195d
Mäneohbrauh O 7 11050b6d0. Babooek O 10 173 c0b0) Kolmar &rd) 5 18 do. Celluloss 7 O 37.600b0 do. o. Kleine 4. 1975d
Patrenhofer O 15 237.0060 t. u. Bgw. V. 7 10 125 0066)ölseh Walz.)7 10 do. Elkt. uGas I 10 189.006 do. Kup d. -Y.4. 1825b
Pfeffsrderg O 10 183 256600. Mied. Tel. I 68118.306 kg. Wilh. v I18 do. do. i. 110 188.00b0 Be gische Noten 80.850
Schöneb Sohſ o 215.500 do. Oest. Bgw 112 241 006 do. St. Pr. 123 do. Kohlenw 7 0 21.00b0Eogl. Banknoten 20.46b
Sohultheiss 916 269 000600. Ostaf. Os. I 9 169.750BKön. Marienh I 5 77.0060 (00. n. Armet. 9] 3 105 3060 Franz Banko. 100fr.) 81.40b
Spandauer 60) 5 114 006 do. Südam. i I 68114 7560) do. V.-A 5) 77.000600. Pr. Com. I 9 157 75b Hoſſland. Banknoten 169 30b

Viotoria 0) 6 100.506 do. Veb. E. G. 111 174 8066 geb. Lager 6 77.0066)00. Textiherk7 8 124 500 talienisehe Noten 81. 05b
Aus wiriige do. Asph. Ges I 6 115 006 do. Walzm. I 0 81.006 8ehffSeohulte7 8 132 600 orwegisohe Hoten1 12.300

Booh. Viotor.8 7 [106.75b0 do. Eisb. Spe O 10 180 006 do. Loellst 422 00 b. Sehnoider I 7 1565.500 Oest. Noten 100 r. 85. 15b
Brauhb. Mörnb O 9 167.750 do. Erdöt 120 76bGKönigsborn 116 221.00b Sehböll Eit. kg 4 80.250 Russ. Moten 100 Rb. 214 90hb
BriegerSt. Br) 9) 56102 256 do Gasglähl 7 25 592 5066) Königs rzeltp.71] 148 5060 W A Sobolten 918 358. 000 do. Toll-Kup. kl. 221 75

Dantiger 012 es e0 do Aue 12 176.7560 Körbisd. Dek. 4] 7 137.00b Sehbomb. 48.0)1 4.90B Sohwedisohe Noten! 12.30d
Oortmunder O 20 606 Idoteöpin,) 4 26 (7sG Gbr. Körüngl 4 8 126. 6000 Sohn h 7 7 123.00bGlSohweiz. Mot. 100Fr4 81.30b
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